








Hüttenabend und einer Flasche Wein 
lag der Anmeldetalon für die SAC-Mit-
gliedschaft auf dem Tisch.

Welches war dein bisher schönstes 
Tourenerlebnis?
Martina, Kassierin: Ein Erlebnis wird 
mir bestimmt für immer in schönster 
Erinnerung bleiben: Wir sind mit 
Freunden am 1. August im Glarnerland 
von Hintersand über die Fridolinshütte 
hinauf zur Planurahütte gestiegen. Zum 
Glück hielt das Wetter und wir konnten 
nach den fast 2000 Höhenmetern oben 
die tolle Aussicht über die Gletscher-
welt, insbesondere den grossen Wind- 
kolk, bewundern. Über Nacht zog ein 
Gewitter auf und wir spürten so richtig 
die Naturgewalten. Am nächsten 
Morgen haben wir bei schönstem 
Sonnenschein gemütlich den Aufstieg 
zum Piz Cazarauls in Angriff genommen 
– und oben auf 3063 müM hat mich 
Reto gefragt, ob ich seine Frau werden 
möchte... Auf der weiteren Tour war 
ich total beflügelt!  

Thomas, Wintertourenchef: Jedes 
Tourenerlebnis bringt seine Schönheit, 
sei es wegen dem Gipfel, dem Wetter, 
der Route, der Überwindung der 
eigenen Grenzen oder auch einfach aus 
Genuss. Ganz sicher in Erinnerung bleibt 
mir der Moment, als ich zum ersten Mal 
auf über 4000 Metern stand und das 
Allalinhorn via Hohlaubgrat mit meinem 
Tourenleiterfreund Thomas Hängärter 
erleben konnte. Zugegeben, da hatte 
ich schon etwas feuchte Augen.

Holger, Umweltbeauftragter: Wahr-
scheinlich meine erste Tour vom 
Maderanertal über die Cavardiras Hütte, 
den Brunifirn und dann über die 
Stremlücke nach Sedrun.  

Was motiviert dich, dein neues Amt zu 
übernehmen und dich ehrenamtlich in 
unserem Verein zu betätigen?
Martina, Kassierin: Als ich das Mail von 
Andy Ruckstuhl sah, dachte ich spontan, 
so ein Engagement wäre was für mich. 
Ich spende gerne einen Teil meiner Zeit 
ehrenamtlich dem SAC, denn so kann 
ich die Arbeit mit meinem liebsten 
Hobby verbinden. 

Thomas, Wintertourenchef: Die Motiv
ation liegt klar darin, etwas bewegen zu 
können. Zudem möchte ich der Sektion 
auch etwas mit meinem Engagement 
zurückgeben, denn ohne die Sektion 
wäre ich im Bereich Bergsteigen nicht 
dort, wo ich heute stehe.

Holger, Umweltbeauftragter: Der SAC
ist eine nationale Institution mit einem 
unschätzbaren Wert für den alpinen 
Tourismus. Es motiviert mich, mein 
Wissen und Engagement dafür einzu-
bringen, damit wir unsere SAC Hütten 
und die dazugehörenden Zustiege 
nachhaltig betreiben und nutzen 
können. Unsere fragile Alpenwelt wird 
in Zukunft mit allerlei Veränderungs
prozessen, Umwelteinflüssen und 
zunehmenden Besucherströmen 
zurechtkommen müssen. Und dabei 
müssen wir die unterschiedlichen 

Ansprüche entsprechend unserer 
Philosophie koordinieren. 

Welche Erfahrungen bringst du 
für deine Aufgaben mit?
Martina, Kassierin: Ich arbeite in der 
Immobilienbranche, bin da in einer 
leitenden Position und habe grosse 
Freude mit Menschen zu arbeiten. Ich 
bin zwar bis heute weder in einem 
Verein noch in einem Vorstand, aber aus 
beruflichen Gründen organisiere und 
leite ich viele Eigentümerversammlun-
gen und bin somit mit dem Vereinsleben 
vertraut. Ursprünglich habe ich eine 
kaufmännische Lehre abgeschlossen, 
bringe somit bestimmt das nötige Ver-
ständnis für Zahlen und Buchhaltung mit 
und werde diese unter dem Jahr mit 
bestem Wissen und Gewissen führen, 
um euch an der Jahresversammlung 
die Abrechnung vorstellen zu können. 
Ich freue mich, euch bald persönlich 
kennenlernen zu dürfen.

Thomas, Wintertourenchef: Als lang
jährige Führungskraft bin ich mir 
bewusst, worauf es im Umgang mit 
Menschen ankommt. So fördere ich die 
Eigenverantwortung der Tourenleiter und 
gebe ihnen ausserdem bei ihrer 
Entwicklung grossen Spielraum. Zudem 
darf ich inzwischen auf zahlreiche 
Touren und eigenorganisierte Unterneh-
mungen zurückblicken und weiss, 
worauf der Fokus gelegt werden muss, 
um eine Tour zu einer erfolgreichen Tour 
zu machen. Regelmässige und fundierte 
Aus- und Weiterbildung sind mir selbst 

wichtig, dadurch habe ich auch die 
entsprechenden fachlichen Fähigkeiten 
und Qualifikationen für das Amt.

Holger, Umweltbeauftragter: Von der 
Ausbildung zum Geographen bringe ich 
einen breiten Erfahrungsschatz zu 
diversen Themenbereichen der umwelt-
verträglichen Entwicklung des alpinen 
Raums mit. Und als ehemaliger Umwelt-
beauftragter eines grösseren Produk
tionsbetriebs kenne ich mich mit 
Themen der nachhaltigen Gebäude
sanierung und Betriebsoptimierung aus. 

Hast du schon konkrete
Vorstellungen, was du in deinem 
Ressort umsetzen willst?
Holger, Umweltbeauftragter: Da möchte 
ich mich zuerst doch noch in die 

Dossiers einarbeiten können, bevor ich 
hier eine verbindliche Aussage machen 
kann.

Thomas, Wintertourenchef: Konkret will 
ich erst mal wissen, wo das Bedürfnis 
der Sektionsmitglieder im Tourenbereich 
liegt, so dass wir als Sektion gezielt 
dieses Bedürfnis auch mit unseren 
Touren bedienen können und nicht nur 
Touren anbieten, von denen wir Leiter 
meinen, dass sie passen könnten. Ich 
stelle beispielsweise fest, dass wir im 
Bereich von leichten Hochtouren eine 
enorme Nachfrage haben, aber bis jetzt 
noch zu wenig Angebote präsentieren. 
Das scheint mir ein wichtiges Thema zu 
sein. Mir liegt viel daran, der Sektion mit 
unseren Tourenleitern diejenigen Touren 
anbieten zu können, die gefragt sind 
und zukünftig gefragt sein werden. 

Offenheit auch gegenüber neuen 
Disziplinen ist für uns wichtig.
Zudem ist der Tourenleiternachwuchs 
und die Rekrutierung ein grosses Thema 
für mich, um auch in Zukunft gewähr-
leisten zu können, dass wir als starke 
Sektion viele attraktive Touren anbieten 
können. Im Weiteren liegt mir die 
fachkundige Ausbildung unserer Leiter 
am Herzen, die ja ein wichtiger Garant 
für die sichere Umsetzung der Touren 
darstellen.
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Thomas Lengenfelder, 
bewirbts sich für das
Amt als Tourenchef

Holger Czerwenka,
bewirbt sich für das Amt des 
Umweltbeauftragten



BIER UND KUCHEN IM BAUCH – UND
VIELE KILOMETER IN DEN WADEN.
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Engadiner Bike-Tage

Zuoz 

23. bis 25. August 2019

Reto Grundbacher

Bereits zum fünften Mal trafen wir uns im 
Engadin zu den Bike-Touren. 

Am Freitag fuhren wir auf unbekannten 
Singletrails von Zuoz nach Bever und auf der 
anderen Talseite bis zu Andrea’s Jägerhüttli 
«Drosa» im Val Trupchun. Genau zur richtigen 
Zeit erreichten wir diesen verträumten Ort, 
damit wir uns im Innern des Hüttlis vor einem 
Regenguss schützen konnten. Nachdem die 
Front abgezogen war, setzten wir unsere Tour 

nach Zuoz fort und schlossen den 
ersten Tag bei Kuchen und Bier nach 
33 km und 600 Höhenmetern ab. 

Am Samstag fuhren wir durch 
S-chanf ins Val Susauna und an der 
Alp Funtauna vorbei ins Val dal 

Tschüvel. Nach knapp drei Stunden erreich-
ten wir die Keschhütte. Frisch gestärkt 
erwartete uns eine herrliche Abfahrt nach 
Bergün. 

Dort wartete bereits der reservierte Bus, 
welcher uns auf die Albulapasshöhe brachte. 
Nun konnten wir den neuen Albulatrail nach 
La Punt geniessen und rollten zum Schluss 
noch nach Zuoz aus. Bei 42 km und 1200 
Höhenmetern Aufstieg schlug die Tour mit 
2000 Metern Abfahrt zu Buche – welche 
Freude! 

Am Sonntag zog es 
uns wieder mal an den 
Ofenpass. Bei Buffalora 
starteten wir unsere Tour 
zuerst recht steil auf die 
Hochebene Juf Plaun. Dann 
erwartete uns das Highlight der 
Touren im Gebiet: die Abfahrt über 
die Alpe di Gallo hinunter zum Lago 
di Livigno ist vom Feinsten! Dem See 
entlang, dann über den Passo Val di Mora 
fuhren wir ins traumhafte Val Mora, wo wir 
uns in der gleichnamigen Alp verpflegen 
konnten. Zurück über Murtaröl führte uns der 
Weg auf die Ofenpasshöhe. Hier erwartete 
uns der letzte Trail zurück nach Buffalora. 
32 km und 1136 Höhenmeter.

 Ich möchte Walter für die Unterstützung 
und Susanne, Nancy, Seraina und Yannik 

für die Teilnahme danken. Es war ein 
Supererlebnis! 

Vom Feinsten: 
Die Abfahrt über die 

Alpe di Gallo hinunter 
zum Lago di Livigno!



DIESER NACHWUCHS 
MACHT FREUDE!
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KiBe Lager auf der 

Sustlihütte

14. bis 20. Juli 2019

Freitag, Kanzelgrat und Klettergarten Seeli
Heute konnten wir entweder über den 
Kanzelgrat klettern oder uns im Klettergarten 
Seeli vergnügen. Dort übten die Kinder den 
Aufstand gegen die Leiter und den «präsidialen 
Anstands-Wauwau», der gerade auf Besuch 
war. Schneeballschlaaaaaachtttttt!!! Davor 
kletterten wir aber noch zwei Stunden lang. Um 
halb drei gingen wir zum super Hüttli zurück 
und zum Znacht gab es Spaghetti.
Lennox

Samstag, Heimreise
Am letzten Morgen gab es ausser aufstehen 
und aufräumen nicht mehr viel zu tun. Die 
Gepäckgondel aufladen und dann noch 
über den Leiterliweg runter laufen und 
schon ging die Heimfahrt los!
Benedikt

Liebe Teilnehmer, vielen Dank 
für die tolle Woche mit euch! 
Wir freuen uns bereits auf 
das nächste Jahr.
Das Leiterteam

Auch dieses Jahr konnten sich die Organi-
satoren der Kinderbergsteiger-Woche 
(KiBe) wieder über ein ausgebuchtes Lager 
freuen. Und Tag für Tag haben die Teil-
nehmer ihre Erlebnisse aufgeschrieben:

Sonntag, Anreise
Zum vereinbarten Treffpunkt an der Vogel-
sangstrasse waren fast alle pünktlich. Nur 
eine Teilnehmerin musste an der Raststätte 
Kempthal noch aufgelesen werden, da sie zu 
spät losgefahren war. Im Bus in Richtung 

Sustenbrüggli an der Sustenpass-
strasse wurde geschlafen, gejasst 
oder einfach nur gequatscht. 

Am Ziel angekommen musste alles 
Gepäck auf die Materialseilbahn 
geladen werden. Diese musste 
zweimal fahren, da wir Angst hatten, 
dass alles heraus fällt. Nach dem 

Lunch wanderten wir über den Leiterliweg 
hoch zur Sustlihütte. Dort haben wir das 
Gepäck von der Seilbahn mit einer Gepäck-
schlange zum Eingang getragen. Alle durften 
sich ein Paar Hausschuhe aussuchen und die 
Zimmer beziehen. Die Mädels hatten bald 
den ersten Lachflash :-)

Damit einer angenehmen Lagerwoche nichts 
im Wege steht, wurden uns die Haus- und 
Lagerregeln vermittelt und alles erklärt. Am 
Schluss haben wir unser Klettermaterial 
erhalten und konnten bis zum Nachtessen 
unsere Freizeit mit lustigen Spielen genies-
sen. Am Abend hat es dann noch geregnet.
Muriel, Larrisa, Rahel und Fiona

Montag
Wir haben den Tag in der Hütte und dem 
Klettergarten Seeli verbracht:
Morgen: Technik üben, Sichern, Karten lesen

Lunch: Brot, Fleisch und Käse
Nachmittag: Klettergarten, Schneerutschen, 
Nachstieg
Abend: Leiterlispiel, Jassen
Znacht: Suppe, Salat, Riz Cazimir, Zitronen-
crème mit Marmelade
Rebecca, Emilia G.

Dienstag
Wir haben heute im Klettergarten Seeli 
schwierigere Routen als am Montag ge-
macht. Aber wir kletterten immer noch 
Einseillängen. Wir kletterten ca. 6 Stunden 
und haben Vorstiege gemacht.
Tristan und Laurin

Mittwoch, Grassen
Wir wurden von Martin mit Musik geweckt 
und mussten um 5 Uhr am Morgen aufste-
hen. Eine Gruppe ging den kürzeren 
Normalweg, 4 Kinder hatten eine Stunde 
länger, sie bewältigten den Aufstieg über den 
Südgrat. Auf dem Gipfel trafen wir uns dann 
wieder und assen dort unseren Lunch. Die 
4 Kinder, die die Südwand hoch sind, 
mussten 6 Seillängen klettern. Auf dem 
Rückweg sind wir über ein grosses Schnee-
feld gerutscht. Danach waren wir alle sehr 
müde. Zum Znacht gab es Buchstaben
suppe, Salat, Älplermakronen und Melonen. 
Emilia S. und Sarah

Donnerstag
Am Morgen mussten wir weit wandern, um 
zum Klettergarten Stöss zu gelangen. Dort 
hatte es Zweiseillängen-Routen zum Klettern. 
Ca. um 16.45 Uhr sind wir zurück zur Hütte 
gelaufen. Wir erzählten uns in der Hütte noch 
sehr lustige Witze.
Marvin, Luan und Damian

Die gute Stimmung im Lager 
wurde auch nicht durch den 

Überraschungsbesuch des
Präsidenten getrübt...



DIE SENIOREN MUSSTEN 
SICH EIN DONNERWETTER 
ANHÖREN.
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Senioren

Hochtourenwoche

Berner Oberland

August 2019

Hermann Pätzold 

Die Wetterprognose zwei Tage vor Beginn 
der Tour berichtete von Niederschlägen und 
Gewittern, so dass nicht sicher war, ob die 
Tourenwoche überhaupt stattfinden konnte. 
Thury entschied trotzdem zu starten, weil 
zumindest bis Dienstagnachmittag das 
Wetter als stabil prognostiziert wurde. Wir 
starteten also am Montag auf der Griesalp, 
pausierten im Restaurant auf der Bundalp 
und gelangten über den gut ausgebauten 
Hüttenweg zur Blümlisalphütte. 

Dienstag war das Blüemlisalphorn (3661 m) 
unser Ziel. Die Wetterprognose sagte für 
den Nachmittag Gewitter voraus. Aber bis 
dann sollten wir schon wieder zurück in 
der Hütte sein. 

Wir starteten um 5 Uhr. Als wir nach dem 
Aufstieg über den Blüemlisalpgletscher den 
Rothornsattel (3178 m) erreichten, hatten 
sich Gewitterwolken zusammengebraut und 
wir hörten vereinzelte Donnerschläge. Darum 
brachen wir unseren Aufstieg ab und kehrten 
zurück zur Hütte. Als das Gewitter sich 
verzogen hatte, entschieden wir uns für einen 
Aufstieg auf die Wildi Frau, die wir am 
Nachmittag nach leichter Kletterei erreichten. 
Zurück in der Hütte zog erneut ein starkes 
Gewitter über uns hinweg. 

Für Mittwoch war der Hütten-
wechsel zur Gspaltenhornhütte 
vorgesehen. Wir stiegen von 
der Blümlisalphütte in Richtung 
Bundalp auf 2050 m ab und 
zweigten dort zum Oberloch 
(1967 m) ab, wo wir bereits vom 
Regen empfangen wurden. 

Der begleitete uns über die Moränen des 
Gamchigletschers bis hinauf zur Gspalten-
hornhütte, wo wir völlig durchnässt ankamen. 

Der guten 
Stimmung tat das 

eher mässige Wetter 
keinen Abbruch. 

Im Gegenteil!

Wir waren nicht die Einzigen, die vom Regen 
überrascht wurden. Der Trockenraum war voll 
von regengetränkten Textilien, aus denen das 
Wasser heraustropfte und die auch am 
nächsten Morgen nicht trocken waren. 

Am Donnerstagmorgen wurden wir von 
einem sternenklaren Himmel empfangen und 
wir waren uns sicher, dass wir die Mutthorn-
hütte trocken erreichen können. Über den 
Gamchigletscher stiegen wir zur Gamchilücke 
auf. Im Aufstieg ist die Gamchilücke eine 
eher instabile Geröll- und Schutthalde, die 
noch vor ein paar Jahren von Schnee und Eis 
bedeckt und somit leichter zu erklimmen war. 
Der Abstieg wird durch Ketten erleichtert. 

Über den Tschingelpass ging es dann weiter 
auf dem Kanderfirn um das Mutthorn herum 
zur Mutthornhütte. Dort wurden wir zur 
Begrüssung freundlich mit Tee empfangen. 

Noch voller Tatendrang entschieden wir uns, 
das Mutthorn zu besteigen, beim Aufstieg 
über den Gletscher und beim Abstieg über 
die Südflanke. Vom Mutthorn und von der 
Mutthornhütte hat man eine herrliche Sicht 
auf die Jungfrau und das Silberhorn. 

Das Tschingelhorn war als Ziel für den 
Freitag vorgesehen. Bei klarem Himmel 
erreichten wir über den Petersgrat den 
Talgletscher. Bis man am Einstieg zum 
Tschingelhorn ankommt, muss man eine 
lange Gletscherwanderung «hinter sich 
bringen». Wir stiegen von Süden in leichter 
Kletterei hoch. Für den Rückweg nahmen wir 
die gleiche Route. 

Samstag war der Tag der Heimreise und 
damit der Abstieg von der Mutthornhütte 
nach Selden. Schon beim Frühstück 

sahen wir Blitze und hörten Donnerschläge. 
Nachdem das Gewitter sich verzogen hatte, 
stiegen wir ab, mussten aber hinnehmen, 
dass wir zwischenzeitlich nass wurden. 
Zufrieden kamen wir in Selden an, hatten 
wir doch fast alle unsere Pläne realisieren 
können. 

Zurück bleibt die Erinnerung an eine 
Tourenwoche, die nicht nur im Gelände, 
sondern auch im Zusammensein ein 
Erlebnis war. 



AFFENHITZE DRAUSSEN?
UNS DOCH EGAL!
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Hölloch Muotatal

27. Oktober 2018

Noel Rhyner

Wir trafen uns um 6.45 Uhr bei den 

Stadtwerken, um dann Richtung Vierwald­

stättersee zu fahren. Bei der Höhle ange­

kommen, wurden wir mit Helm, Overall, 

Handschuhen und Gummistiefeln ausge­

rüstet. Nach einem kurzen geschichtlichen 

Input ging es auch schon los. Wie wir 

erfuhren leitet sich ihr Name von «häll» 

(rutschig) ab. Aber da Hölloch besser klang, 

nannte man es einfach so. 

In der Höhle angekommen, ging es durch 

grosse und kleine Gänge. An vielen Stellen 

hatte es Reste von Stromleitungen, welche 

1904 eingebaut wurden, um Touristen den 

Zugang zur Höhle zu gewähren. Dieser Plan 

wurde aber nie fertig umgesetzt, da 1910 

ein Hochwasser kam und das Hölloch 

danach in Vergessenheit geriet. 

Unser Highlight war ein senkrechter 

Aufstieg mit diversen Engpässen. Die 3.5 

Stunden in der «Hölle» vergingen sehr 

schnell. Es war ein super Tag – vielen Dank 

an die Organisatoren.

Mit über 200 Kilometern 
bekannter Länge gilt das 

Hölloch als eines der grössten 
Höhlensysteme der Welt. 



Eines der Highlights dieses Sommers ist die 
erfreuliche Anzahl von 1’200 Übernachtun-
gen. Aber zum Saisonstart gab es erst einmal 
eine unangenehme Überraschung: 

Telefonverbindungen über Satelliten sind 
heute bei den SAC-Hütten Standard und das 
funktioniert in der Regel recht gut. Allerdings 
spielt die Position der Parabolantenne eine 
wichtige Rolle. Genau dies erfuhr die 
Hüttenwartin Mena beim Bezug der Hütte: 
heftige Winde hatten über den Winter die 
Antenne so verstellt, dass Telefonieren nicht 
mehr möglich war. Das hiess: zurück auf den 
Brunnigrat steigen und mit Hilfe des 
Sektionspräsidenten die Techniker 
der Swisscom aufbieten.

Aus Sicht des Hüttenchefs war dieses 
Jahr geprägt von Reparaturen und 
Verbesserungen. Dieses Thema wurde 
im Mai bei einer Besprechung mit 
Mena, Ueli Wiesmann, Mitgliedern der 
Hüttenkommission des ZV und dem 
Hüttenchef aufgenommen. Anstoss 
dazu gab der Hüttenchef mit der 

Absicht, die Sanitäranlagen der Hütte zu 
verbessern. Im Vordergrund steht nun die 
Absicht, auf der Carvadiras Trocken- WCs zu 
installieren. Die dazu nötigen Kompostwür-
mer sollen versuchsweise mit Küchenabfällen 
aus der Hütte versorgt werden.

Eine andere – kurzfristigere – Verbesserung 
betraf die Wasserversorgung. Die Leitung zur 
entferntesten Wasserfassung musste letztes 
Jahr mit viel Kraftaufwand abgebaut werden, 
damit sie im Winter nicht durch die Schnee-
massen beschädigt wird. Dieser Zustand war 
nicht befriedigend. Deshalb hat die Firma 
Bianchi Bau AG die fragliche Wasserleitung 
so verlegt und befestigt, dass nur noch kurze 
Abschnitte über den Winter entfernt werden 

müssen. Der grössere Teil der Leitung sollte 
den Winter nun gut überstehen.

Vom 16. bis 18. August wurde unter der 
Leitung von Ueli Wiesmann der Zustieg über 
den Brunnigrat ausgebessert. Die Wegmar-
kierungen strahlen nun profimässig gemalt in 
neuem Glanze vom «Grünen Hang» bis über 
das Brunnigrätli. Am Brunnigrätli wurden die 
alten Seile abgeräumt und neue Ketten 
montiert. Auch eine neue Leiter gibt es jetzt, 
fachmännisch auf das passende Mass 
abgelängt. Nun haben wir eine saubere, 
geröllfreie Routenführung mit Ketten bis 
hinunter zum Firn. Richtung Hütte gibt es 
jetzt auch viele Steinmännchen, die den Weg 
bei schlechter Sicht weisen. Wir sind alle 
begeistert und freuen uns über mehr 
Sicherheit auf dem Hüttenweg. 

Die morschen Balken auf dem Hüttendach 
wurden ersetzt. Weiter wurden beim Vorrats-
raum auf der Nordseite Fensterläden ange- 
bracht, damit kein Schnee mehr eindringen 
kann, sowie endlich die längst beschafften 
Steigbügel als Feuerleiter in die Fassade 
eingebohrt. 

Zu guter Letzt wollten wir am Wochenende 
vom 6. bis 8. September im Rahmen eines 
weiteren Frondienstes die Wegmarkierungen 
im Val Cavardiras erneuern und die Holzteile 
der Hütte aussen neu lasieren. Aber Petrus 
setzte diesem Vorhaben ein schnelles Ende 
– es schneite so stark, dass der Zustieg über 
das Val Cavardiras zu gefährlich gewesen 
wäre. Das einzige Resultat dieses Einsatzes 
war die Erneuerung der Wegmarkierungen 
bis zum «Strahlerhüttli». An dieser Stelle 
bedanke ich mich nochmals ganz herzlich bei 
allen Frondienstlern.

Der Hüttenchef Thury Senn

BERICHT ZUM SOMMER 2019 
AUF DER CAVARDIRASHÜTTE
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Camona da Cavardiras 

CAS, Disentis GR

Hütte T 081 947 57 47

www.cavardiras.ch

Manuela «Mena» Fischer

Privat T 052 337 02 55

Viel Arbeit – 
viel Freude: auf der 

Cavardirashütte wurde 
auch heuer fleissig 

Frondienst geleistet. 



BERICHT ZUM SOMMER 2019 
AUF DER MUTTSEEHÜTTE
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Muttseehütte SAC, 

Linthal GL

Hütte T 055 643 32 12

www.muttseehuette.ch

Anita Gubler

Privat T 055 643 29 32

Es ist Trend, 
lange Strecken 
zu Wandern und 
es ist eine Tatsache, 
dass die schneefreie 
Zeit im Jahr immer 
länger wird.

Die Via Glaralpina zeichnet 
sich durch rund 230 km und 
18’000 Höhenmeter Auf- und 
Abstieg aus. Sie verbindet 20 
Gipfel mit über 30 Hütten, Hotels 
und Gasthäuser im Kanton. Ein 
abwechslungsreicher Weitwander-
weg, der bestehende Lücken im 
Glarner Wanderwegnetz schliesst und 
die drei Gemeinden durch einen 
Wanderweg rund um den Kanton 
miteinander verbindet.

Die SAC Sektion Winterthur hat 
den Wanderweg mit einer Spende 
unterstützt und ist stolz, mit der 
Muttseehütte als offizielle Stütz-
punkthütte einen Teil der Via 
Glaralpina sein zu dürfen.

Diesen Sommer hatten wir anfangs Saison 
mit grossen Schneehöhen zu kämpfen. Sollte 
doch vor Saisonstart der geplante Vorplatz 
mit den neuen Steintischen und die Sanie-
rung des Bergvagabunden realisiert werden. 

Am 27. Mai wurden die Hüttencrew und 
«Steipeter» aktiv und räumten mit einem 
Kleinbagger und zwei Schneefräsen den 
Vorplatz. Anschliessend konnte mit der 
Planie gestartet werden und nach und nach 
entstand ein wunderbarer Granitplatten-
Vorplatz. Die Armee flog das gesamte Bau-

material, inklusive den Baumaschinen; 
alles in allem waren das über vierzig 
Tonnen Material. 

Nach Fertigstellen des Platzes wurden 
die gelieferten Steintisch-Garnituren 
gestellt. Wir haben nun den schönsten 

Vorplatz mit Sicht auf die längste Staumauer 
der Schweiz! 

Muttsee-Lodge
Zeitgleich wurde im Nebenhaus, bis dato 
«Bervagabund» genannt, eine Erneuerung 
der Innenräume vorgenommen. Dieses Hüttli 
diente früher unter anderem als Schäferun-
terkunft und verkam im Laufe der letzten 
Jahre zu einer Gerümpelkammer. Mit dem 
Segen der Gemeinde Glarus Süd konnten wir 
diese Unterkunft wieder so herrichten, dass 
nun sehr attraktive und gemütliche Kleinzim-
mer angeboten werden können (einmal für 
vier Personen und einmal für zwei Personen).

Die Zimmer in der «Muttsee-Lodge» waren 
im August im Durchschnitt an fünf Tagen pro 
Woche ausgebucht. Dasselbe gilt für das 
kleine Zweierzimmer in der Muttseehütte. 
Die Gäste sind gerne bereit, einen Mehrpreis 
für solche Annehmlichkeiten zu bezahlen. 

Anita hatte mit Ihrem Personal all die 
Renovationsarbeiten der Muttseelodge 
selber durchgeführt. Sie hatte bis vor 
Kurzem drei Angestellte und während sechs 
Wochen Hüttenhilfen aus dem Programm 
«SAC Hüttenwochen für Jugendliche». 

Die Übernachtungszahlen des letzten 
Sommers werden wir nicht mehr erreichen 
aber wir erwarten – wenn das Wetter 
mitspielt – gegen 2000 Übernachtende. 
Bis Ende Juli lag noch zuviel Schnee auf 
der Platte im Mörtel und am Zustieg zum 
Kistenpass, danach kamen die Besucher 
aber zahlreicher. 

Die Bewirtung unserer Gäste auf der
Muttseehütte unter der Leitung von Anita ist 
immer vorzüglich. Nur beste einheimische 
Erzeugnisse finden den Weg auf den 
Teller unserer Gäste. 

Hanspeter Boller und ich machten am 
9. und 10. September ein komplettes 
Inventar beider Liegenschaften. Da die 
Tage davor bereits wieder viel Schnee 
gefallen war, hatte die Crew Zeit, uns 
dabei zu unterstützen. 

Wir hoffen, noch einen guten Bergherbst 
erleben zu dürfen und danken allen Be-
teiligten und Frondienstlern herzlich für ihr 
Engagement für unsere Muttseehütte. 

Der Hüttenchef Reto Grundbacher

Bei unseren neuen 
Tischen beisst jeder 

Sturm auf Granit.



Der Saisonstart erfolgte am 17. Juni mit 
Materialflügen der Armee und der ersten 
Hüttenversorgung. Im Val Punteglias liegt 
noch viel Lawinenschnee und ab der Hütte 
herrschen beste Bedingungen mit Tritt
schnee für eine Töditour. In den letzten 
Jahren hat sich abgezeichnet, dass sich 
der Tödi ab Punteglias als Frühsommertour 
geradezu anbietet.

Als erste Arbeiten waren die Fundamente
für die neuen Steintische zu giessen,
den Stahlträger für die Wasserleitung zu 
versetzen und die Behausung für die 
Puntegliashühner Berta, Wilma, Gunda, 
Hulda und Lotta aufzurichten. Dieser 
Neuzugang im Hüttenteam erweiterte 

den Speiseplan unserer Gäste um 
viele Kuchen, Flädlisuppen und 
Frühstückseier.

Am 22. Juni ging der Betrieb dann 
mit dem Hochtourenkurs der Sektion 
richtig los. Pünktlich zu diesem Anlass 

standen die neuen Tische auf dem Vorplatz 
unseren Gästen zu Verfügung. 
Auch die neue Panoramatafel findet regen 
Anklang und hilft bei den abendlichen 
Diskussionen vor der Hütte, wo denn 
nun welcher Gipfel zu sehen sei.

Der Klettersteig hat den ersten Winter mit 
viel Schnee gut überstanden und wird im 
zweiten Betriebsjahr auch wieder rege 
benutzt. Der Zustieg zum Steig wurde durch 
Ruedi neu mit gelben Dreiecken markiert.

Sorgen macht wieder einmal der Weg über 
die Porta Gliems, die erst vor 2 Jahren neu 
befestigten Ketten sind teilweise wieder 
ausgerissen – unsere Berge bröckeln 
zunehmend. 

Auch der Weg von der Cavardirashütte über 
das Val Gliems sollte neu markiert werden, 
wir werden diesmal eine offizielle weiss-blaue 
Markierung anstreben, so dass der Weg auch 
in den Landeskarten als Route sichtbar wird.

Die Übernachtungszahlen werden gegen- 
über dem Supersommer 2018 etwas tiefer 
ausfallen. Im August war die Hütte gut 
besucht und an den sonnigen Spätsommer-
wochenenden ist die Hütte immer noch 
gut frequentiert. Mitte September konnten 
gegen 600 Übernachtungen gezählt werden.

Der Hüttenchef Ueli Santschi
und das Hüttenteam

BERICHT ZUM SOMMER 2019 
AUF DER PUNTEGLIASHÜTTE
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Camona da Punteglias 

CAS, Trun GR

Hütte T 081 943 19 36

www.punteglias.ch

Ruedi & Brigitta 

Blöchlinger

Privat T 055 284 25 87

Berta, Wilma, Gunda, 
Hulda und Lotta 

ergänzen das 
Hüttenteam.



Maurice Caviezel, unser Hüttenwart, konnte 
bereits Mitte Juni auf die Hütte fliegen. Es 
lag noch sehr viel Schnee auf dem Pass, so 
dass noch lange nicht mit Gästen zu rechnen 
war. Er bereitete die Hütte aber für kleine 
Bauarbeiten und die bevorstehende Saison 
vor. 

Felix Bucher, der unermüdliche Frondienstler,  
hatte die letzten beiden Fenster durch zwei 
neue ersetzt. Eines im Vorraum, welches bis 
anhin nur aus einer Plastikscheibe bestand, 
und das andere auf der Ostseite im Schlaf-
zimmer. Die Fenster liess er auf Mass 
herstellen und sponserte sie auch gerade 
– vielen Dank Felix! Nun hat der Hüttenwart 
bedeutend weniger Feuchtigkeit im Innern 
des Schlafraumes. 

Der alte Kamin, den der Kaminfeger 
bereits vor zwei Jahren beanstandete,    
wurde nun vom Kaminbauer und 
Spengler aus Linthal durch einen 
neuen ersetzt. Es kann also wieder 
guten Mutes richtig geheizt werden in 
der Hütte. So war es denn auch immer 

wohlig warm in dieser gemütlichen Unter-
kunft. Der Kaminfeger konnte sich bei 
seinem Besuch über die Qualität der Arbeit 
überzeugen. 

Die ersten Gäste kamen ab dem 6 Juli, ab 
diesem Datum war die Hütte bewirtet. Der 
Hüttenwart führte wieder diverse kleine 
Arbeiten aus. So mussten einige gefährliche 
Steine oberhalb der Hütte weggespitzt und 
beseitigt werden, da sie das Dach und die 
sich darauf befindenden Installationen 
gefährdeten. Die Ketten am Aufstieg unter 
der Hütte wurden von ihm ausgegraben 
und wieder installiert. Diese Arbeit 
erfordert immer gute Alpintechnik, 

und diese hat unser Hüttenwart! Aus Sicht 
des Wetters konnte dieser Sommer natürlich 
nicht mehr mit dem letzten mithalten. 
Trotzdem konnte Maurice in dieser kurzen 
Zeit gegen 320 Leute beherbergen – 
zusammen mit Lea Thöni, die den ganzen 
Sommer auf der Hütte war.

Seit der Umlegung des Weges, welcher 
die Wanderer unmittelbar über die Hütten
terrasse führt, ist dank den Tagesgästen 
auch der Umsatz gestiegen. Nach dem 
heftigen Wintereinbruch des Wochenendes 
vom 7. und 8. September konnten während 
den folgenden Tagen erneut keine Besucher 
mehr über den Kistenpass wandern. So 
entschieden unsere Hüttenwirte, die Hütte 
am 16. September einzuwintern. Ihnen 
möchte ich im Namen des Vorstandes ganz 
herzlich dafür danken, dass sie unsere Gäste 
so vorzüglich bewirteten und ihnen ein 
gemütliches und tip top sauberes «Chischtli» 
– wie sie ihre Hütte liebevoll nennen – zur 
Verfügung stellten. 

Der Hüttenchef Reto Grundbacher

BERICHT ZUM SOMMER 2019 
AUF DER KISTENPASSHÜTTE
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Kistenpasshütte

Linthal GL

Hütte T 079 201 35 13

www.sac-winterthur.ch/

huetten/kistenpass.php

Hüttenwart

Maurice Caviezel

Privat T 079 568 25 07

Dank den Frondienst-
arbeiten dieses Jahres 

haben unsere Gäste 
nun den perfekten 

Durchblick.



Stamm Sektion
Jeden Mittwoch ab 20.30 Uhr findet der 
Stamm in der «Kletterhalle 6a plus» in 
Winterthur statt. Der Eintritt in die Halle 
(ohne sportliche Aktivität) ist dabei frei.

Davor, ab ca. 19.00 Uhr, trifft man sich zum 
freien Klettern. Mitglieder zahlen einen 
reduzierten Eintritt, einfach an der Kasse den 
SAC Ausweis zeigen. Zwecks Abstimmung 
der anwesenden KletterInnen gibt es eine 

inoffizielle WhatsApp Gruppe – für die 
Aufnahme einfach die Anwesenden 
fragen.

Stamm Senioren
Die Senioren treffen sich jeden 
letzten Mittwoch eines Monats um 
19.30 Uhr zum Stamm im Hotel 
«Zentrum Töss». Dabei kann man sich 
auch für Touren anmelden (das 

Anmelden über die Homepage der Sektion 
ist ebenfalls möglich). Gäste sind herzlich 
willkommen und Schnuppern kann man 
jederzeit. 

Achtung: im November fällt der Stamm 
zugunsten des frühen Dezemberstamms aus, 
der bereits am 11. Dezember stattfindet. 

Ab Januar 2020 findet der Stamm neu im 
ersten Stock des Restaurants «Al Giardino» 
in Winterthur statt (Tösstalstrasse 70).

Vorträge
Im Winterhalbjahr organisiert die naturwissen
schaftliche Gesellschaft Winterthur NGW 
jeweils zahlreiche Vorträge aus dem breiten 
Feld der Naturwissenschaften. Diese finden 
jeweils alle vierzehn Tage um 20.00 Uhr im 
grossen Physikhörsaal der ZHAW Winterthur 
an der Technikumstrasse 9 statt. Die Vorträge 
sind öffentlich und gratis.

Folgende Vorträge finden mit Beteiligung der 
SAC Sektion Winterthur statt:

6. Dezember 2019	
«Schweizer Gletscher in Zeiten des 
Klimawandels»

10. Januar 2020	
«Rendez-vous am Berg: Wie millimeter
genaue Vermessung den Bau langer 
Tunnels ermöglicht»

21. Februar 2020
«Alexander von Humboldt - die ganze Welt 
in tausend Schritten»

HIER IST IMMER WAS LOS. 
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Stamm der Sektion

Stamm Senioren

Vorträge

Nur eines ist noch 
schöner als Berg-, Bike-, 
Kletter- oder Skitouren: 

in einer lustige Runde 
darüber zu erzählen.

Die Geschmäcker sind 
verschieden – und das 
Tourenangebot 
entsprechend gross.



 WINTER 2020
JUGEND

JANUAR

Samstag, 11. Januar 2020

Skitour Laucherenstöckli  (S)
Leitung:	 Marc Siegrist,  T 078 788 91 23
		  Linus Becker,  T 078 733 51 65
Bergführer:	 Alexander Pohl,  T 079 728 48 82
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Freitag, 10. Januar 2020

Samstag bis Sonntag, 25. bis 26. Januar 2020

Eisklettern im Tösstal  (K)
Leitung: 	Rebecca Göldi,  T 076 481 84 80
		  Marco Siegrist,  T 077 489 18 48
Kondition A,  Schwierigkeit Wi1-I
Anmeldeschluss: Sonntag, 12. Januar 2020

FEBRUAR

Samstag bis Samstag, 1. bis 8. Februar 2020

JO Skitourenlager Sankt Antönien  (S)
Leitung: Peter Brunner (Bergführer),  T 079 216 68 59
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 12. Januar 2020

Samstag, 22. Februar 2020

Hallenkletterausflug St. Gallen  (HK)
Leitung:	Cécile Szczepaniak,  T 079 612 12 59
		  Bartosz Szczepaniak,  T 078 769 44 76
Kondition A,  Schwierigkeit 3A
Anmeldeschluss: Samstag, 8. Februar 2020

MÄRZ

Samstag, 1. März 2020

Skitour mit Special Olympics  (S)
Leitung:	Andreas Ruckstuhl,  T 078 851 77 05
		  Martin Büchi,  T 078 763 03 47
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Samstag, 15. Februar 2020

Sonntag, 22. März 2020

Skitour Rossstock 2461m  (S)
Leitung:	Lucio Huerlimann,  T 079 267 05 50	
		  Linus Becker,  T 078 733 51 65
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Samstag, 14. März 2020
 

APRIL

Sonntag, 4. April 2020

Klettern Eulengrat  (K)
Leitung:	Martin Büchi,  T 078 763 03 47
		  Lucio Huerlimann,  T 079 267 05 50
Kondition A,  Schwierigkeit 5b
Anmeldeschluss: Sonntag, 22. März 2020

MAI

Samstag, 16. Mai 2020

Adventure Park Rheinfall  (Event)
Leitung:	Marc Siegrist,  T 078 788 91 23
		  Martin Büchi,  T 078 763 03 47
Kondition A,  Schwierigkeit K1
Anmeldeschluss: Samstag, 2. Mai 2020

Donnerstag bis Sonntag, 21 bis 24. Mai 2020

Auffahrtsklettern Aostatal  (K)
Leitung:	Martin Büchi,  T 078 763 03 47
		  Marco Siegrist,  T 077 489 18 48
Kondition A,  Schwierigkeit 3a
Anmeldeschluss: Sonntag, 10. Mai 2020
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HALLENKLETTERN JUGEND

Jeden Mittwoch findet in der «Kletterhalle 6a 
plus» von 18.00 bis 20.00 Uhr das Kletter-
training der Jugend statt. Am Klettertraining 
können maximal 30 Jugendliche im Alter von 
10 bis 22 Jahre teilnehmen. 

Leitung 	 Daniel Waser
Material	 kann vor dem Training ab 
		  17.45 Uhr kostenlos bezogen
		  werden.
Kosten	 Halleneintritt «6a plus»

Aktuell ist das Klettertraining ausgebucht. 
Weitere Informationen und Angaben zu 
freien Plätzen gibt Daniel Waser gerne: 	
training-jugend@sac-winterthur.ch

HALLENKLETTERN SENIOREN

Jeden zweiten Montag findet in der «Kletter-
halle 6a plus» von 10.00 bis 12.00 Uhr das 
Klettertraining der Senioren statt. 

Leiter und Infos	
Franz Ochs,  T  079 414 32 80	
Magyan Aschwanden,  T 079 716 94 92
(genaue Terminübersicht auf der Homepage)

AKTIVITÄTEN FABE

Kletterhallen- und Felskletterprogramm in 
der  «Kletterhalle 6a plus» für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren mit mindestens einem 
Elternteil oder einem Erwachsenen. Beim 
gemeinsamen Klettern lernen und üben 
Kinder und Erwachsene die wichtigsten 
Grundbegriffe. Die optimale Teilnehmer-
anzahl liegt pro Anlass bei 18 Personen. 

Termine Winter/Frühling 2020
10. Januar/24. Januar/21. Februar/6. März
20. März/3. April/8. Mai/29. Mai 

Alle Termine immer Freitags von 18.00 bis 
20.00 Uhr (bitte rechtzeitig erscheinen).

Anmeldeschluss
Anmeldung bis spätestens drei Tage vorher.
Bei Verhinderung bitte umgehend Bericht 
geben. Der frei gewordene Platz kann dann 
noch kurzfristig weitergegeben werden.

Leiter und Infos	
Hans Bänninger,  T 079 672 61 41
Fridolin Gallati,  T 078 641 85 41

LEITER WEITERBILDUNG

FK Lawinen für Tourenleiter
Freitag, 24. Januar 2020

Leitung	
Markus Hitz,  T 079 559 20 93
Thomas Lengenfelder,  T 079 730 94 02

Kondition A,  Schwierigkeit WS

Erfahrungsaustausch
für Tourenleiter 
Dienstag, 25. Februar 2020

Leitung
Markus Hitz,  T 079 559 20 93
Thomas Lengenfelder,  T 079 730 94 02

KURSE UND TRAININGS
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Regelmässige

Angebote und

Weiterbildung

Materialbezug
Das clubeigene Material steht allen 
Mitgliedern während den Clubtouren 
gratis zur Verfügung. Das Material ist in 
der «Kletterhalle 6a plus» deponiert. 

Kontakt: Beat Streit,  T 079 233 68 31 
material@sac-winterthur.ch



WINTER 2020
SEKTION

JANUAR

Freitag bis Samstag, 10. bis 11. Januar 2020

Vollmondtour Tanzboden 1443m  (S)

 Leitung:	Markus Hitz,  T 079 559 20 93
		  Brigit Brunner,  T 079 713 22 21
Kondition A,  Schwierigkeit L

Mittwoch, 15. Januar 2020

Nachtskitour Ebenalp  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Ueli Santschi,  T 079 229 19 70
Kondition B,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 12. Januar 2020

Samstag, 18. Januar 2020

Gufelstock 2435m  (S)
Leitung:	Markus Hitz,  T 079 559 20 93	
		  Daniel Frei,  T 078 880 55 66
Kondition C,  Schwierigkeit WS

Sonntag, 19. Januar 2020

Einsteigerskitour Silberen 2318m  (S)
Leitung:	Frank Ockenfeld,  T 079 904 35 70
		  Susanne Buchli-Kägi,  T 079 715 37 06
Kondition A,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: 15. Januar 2020

Sonntag, 26. Januar 2020

Kamor 1751m  (S)
Leitung:	Roger Rusch,  T 076 330 16 00
		  Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 19. Januar 2020

FEBRUAR

Samstag, 1. Februar 2020

Gulmen 1788m  (S)
Leitung:	Thomas Anken,  T 079 398 07 62
		  Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Montag, 20. Januar 2020

MÄRZ

Sonntag, 8. März 2020

Skitour Frümseltal  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Susanne Buchli-Kägi,  T 079 715 37 06
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Dienstag, 3. März 2020

Mittwoch, 11. März 2020

Nachtskitour Ebenalp  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Ueli Santschi,  T 079 229 19 70
Kondition B,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 8. März 2020

Samstag bis Sonntag, 14. bis 15. März 2020

Gemsfairen, Schärhorn  (SH)
Leitung:	Heiko Schindler,  T 076 720 15 96
		  Lucio Huerlimann,  T 079 267 05 50 
Kondition C,  Schwierigkeit S
Anmeldeschluss: Samstag, 7. März 2020

Samstag, 14. März 2020

Silvrettarundtour  (S)
Leitung:	Roger Rusch,  T 076 330 16 00
		  Markus Gridling,  T 076 443 59 31

Sonntag, 15. März 2020

Skitour Brisi  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Annette Schwarz,  T 079 469 39 48 
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Mittwoch, 11. März 2020

Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. März 2020

Kombinierte Touren im Valstal  (S)
Leitung:	Frank Ockenfeld,  T 079 904 35 70
		  Jochen Hartert,  T 076 230 46 15
Kondition B,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: 18. März 2020

Samstag, 28. März 2020

Fünflibertour  (S)
Leitung:	Markus Hitz,  T 079 559 20 93
		  Jochen Hartert,  T 076 230 46 15

APRIL

Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. April 2020

Ofenhorn Blinnenhorn  (S)
Leitung:	Madeleine Burkhardt,  T 079 560 99 86
		  Thomas Anken,  T 079 398 07 62
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Sonntag, 15. März 2020

Samstag bis Sonntag, 8. bis 9. Februar 2020

Skitouren Rund um die Maighelshütte  (S)
Leitung:	Frank Ockenfeld,  T 079 904 35 70
		  Jochen Hartert,  T 076 230 46 15
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: 5. Februar 2020

Mittwoch, 12. Februar 2020

Nachtskitour Ebenalp  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Ueli Santschi,  T 079 229 19 70
Kondition B,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 9. Februar 2020

Samstag, 15. Februar 2020

Freeridetour Chäserrugg  (S)
Leitung:	Roger Rusch,  T 076 330 16 00
		  Markus Gridling,  T 076 443 59 31
Kondition B,  Schwierigkeit S

Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. Februar 2020

ABC der Berner Voralpen  (S)
Leitung:	Matthias Gfeller,  T 079 621 95 41
		  Thomas Anken,  T 079 398 07 62
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Freitag, 7. Februar 2020

Samstag, 22. Februar 2020

Eggenmandli 2448m  (S)
Leitung:	Markus Hitz,  T 079 559 20 93
		  Brigit Brunner,  079 713 22 21
Kondition B,  Schwierigkeit WS

Samstag bis Donnerstag, 22. bis 27. Februar 2020

Engadin Highlights XXI, Skitourentage  (S)
Leitung:	Reto Grundbacher,  T 079 669 38 07
		  Annette Schwarz,  T 079 469 39 48
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Samstag, 25. Januar 2020

Samstag bis Sonntag, 29. Februar bis 1. März 2020

Vom Schanfigg ins Landwassertal  (S)
Leitung:	Frank Ockenfeld,  T 079 904 35 70
		  Susanne Buchli-Kägi,  T 079 715 37 06
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: 26. Februar 2020

Samstag, 18. April 2020

Klettern im Orvin  (S)
Leitung:	Xavier Bonsignori,  T 078 753 64 83
		  Michel Hinder,  T 079 676 03 80
Kondition A,  Schwierigkeit 5a
Anmeldeschluss: Freitag, 17. April 2020

Samstag bis Montag, 18. bis 20.  April 2020

Strahlhorn  (SH)
Leitung:	Martin Baertschi,  T 079 644 31 34
		  Markus Gridling,  T 076 443 59 31
Kondition C,  Schwierigkeit S
Anmeldeschluss: Sonntag, 5. April 2020

Samstag bis Sonntag, 25. bis 26.  April 2020

Velo-Skitour  (S)
Leitung:	Martin Baertschi,  T 079 644 31 34
		  Heiko Schindler,  T 076 720 15 96
Kondition C,  Schwierigkeit ZS

MAI

Samstag, 2.  Mai 2020

Flüela Schwarzhorn 3146m  (S)
Leitung:	Thomas Lengenfelder,  T 079 730 94 02
		  Philipp Höhener,  T 078 698 99 79
Kondition B,  Schwierigkeit WS

Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Mai 2020

Skihochtour Tödi  (SH)
Leitung:	Markus Hitz,  T 079 559 20 93
		  Gert Brunner,  T 078 717 47 87

Samstag, 16. Mai 2020

Mattstock Südostwand-Platte Tagestour  (K)
Leitung:	Xavier Bonsignori,  T 078 753 64 83
		  Lucio Huerlimann,  T 079 267 05 50
Kondition B,  Schwierigkeit 5C
Anmeldeschluss: Samstag, 16. Mai 2020
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WINTER 2020
SENIOREN

JANUAR

Dienstag, 7. Januar 2020

Eggbergen - Hüenderegg - Biel  (SS)
Leitung:	Meinrad Hösli,  T 079 562 52 46
		  Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition A,  Schwierigkeit WT1

Mittwoch, 8. Januar 2020

Ski-Einfahrtag Stoos   (Event)
Leitung:	Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
Anmeldeschluss: Dienstag, 31. Dezember 2019

Freitag, 24. Januar 2020

Skitour nach Verhältnissen mit LVS-Übung  (S)
Leitung:	Werner Schmid,  T 079 407 87 43
		  Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93
Kondition B,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Dienstag, 7. Januar 2020

Dienstag, 14. Januar 2020

Oberkunkels ab Vättis  (SS)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19
		  Jürg Hönger,  T 079 600 37 65
Kondition B,  Schwierigkeit WT1

Donnerstag, 16. Januar 2020

Höch Gumme 2205m ab Lungern / Turren  (S)
Leitung:	Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
		  Magyan Aschwanden,  T 079 716 94 92
Kondition B,  Schwierigkeit WS  
Anmeldeschluss: Montag, 13. Januar 2020

Freitag, 17. Januar 2020

Sihltalhütte ab Euthal  (W)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19
Kondition B,  Schwierigkeit T1

Samstag, 18. Januar 2020

Chrüzegg 1264m ab Krinau  (SS)
Leitung:	Meinrad Hösli,  T 079 562 52 46
Kondition B,  Schwierigkeit WT1

FEBRUAR

Dienstag, 4. Februar 2020

Sonnenhorn 2246m ab Matt  (S)
Leitung:	Andreas Röder,  T 052 657 35 45	
		  Magyan Aschwanden,  T 079 716 94 92
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Dienstag, 28. Januar 2020

Donnerstag, 6. Februar 2020

Rosenhöchi 1507m ab Innerthal  (SS)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
		  Margrit Rupper,  T 078 751 28 83
Kondition B,  Schwierigkeit WT2

Freitag, 7. Februar 2020

Garmil 2002m ab Hienzi  (S)
Leitung:	Werner Schmid,  T 079 407 87 43
		  Ariana Walser Renz,  T 079 309 24 18
Kondition C,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Montag, 3. Februar 2020

Montag, 10. Februar 2020

Oberblegisee 1421m ab Luchsingen  (SS)
Leitung:	Regula Hausammann,  T 079 770 59 26
		  Zita Stegmaier,  T 079 638 13 71
Kondition B,  Schwierigkeit WT2,  
Anmeldeschluss: Freitag, 7. Februar 2020

Montag bis Samstag, 10. bis 15. Februar 2020

Skitourenwoche St-Rémy  (S)
Leitung:	 Arthur Senn,  T 079 404 35 09			 
Bergführer:	 Beat Blum,  T 033 755 20 55
Kondition C,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Sonntag, 15. Dezember 2019

Dienstag, 11. Februar 2020

Thurtalstoffel 1563m ab Sellamatt  (W)
Leitung:	Ruth Wydenkeller,  T 079 450 55 10
		  Ruth Neukom,  T 079 638 35 83
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Mittwoch, 12. Februar 2020

Hurst 1970m ab Sevelerberg-Hüseren  (S)
Leitung:	Max Keller,  T 079 479 92 82
		  Jürg Hönger,  T 079 600 37 65
Kondition B,  Schwierigkeit L,  
Anmeldeschluss: Montag, 10. Februar 2020

Donnerstag bis Samstag, 13. bis 15.  Februar 2020

Wildstrubelgebiet ab Lämmerenhütte  (SS)
Leitung:	Meinrad Hösli,  T 079 562 52 46
		  Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition C,  Schwierigkeit WT4
Anmeldeschluss: Freitag, 31. Januar 2020

Sonntag bis Samstag, 19. bis 25. Januar 2020

Skitourenwoche Lauenen  (S)
Leitung:	 Hermann Aeberhard,  T 078 660 03 65
Bergführer:	Beat Blum,  T 033 755 20 55
Kondition A,  Schwierigkeit L 
Anmeldeschluss: Samstag, 30. November 2019

Dienstag, 21. Januar 2020

Wirzweli 1220m ab Dallenwil  (SS)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
		  Pamela Dietiker,  T 076 472 51 38
Kondition B,  Schwierigkeit WT1

Mittwoch, 22. Januar 2020

Gulmen 1788m ab Stein  (S)
Leitung:	Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93
		  Armin Oehy,  T 079 228 44 63
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Samstag, 18. Januar 2020

Freitag, 24. Januar 2020

Ratengütsch 1119m ab Ratenl  (SS)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19
		  Werner Schneider,  T	079 105 98 93
Kondition B,  Schwierigkeit WT1

Montag, 27. Januar 2020

Wanderung nach Verhältnissen  (W)
Leitung:	Werner Oberholzer,  T 079 200 64 58
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Mittwoch bis Donnerstag, 29. bis 30. Januar 2020

Mt. Tendre 1679m ab Le Pont  (SS)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
		  Margrit Rupper,  T 078 751 28 83
Kondition C,  Schwierigkeit WT2
Anmeldeschluss: Mittwoch, 29. Januar 2020

Mittwoch, 29. Januar 2020 bis Samstag, 1. Februar 2020

Skitouren ab Schwarzwaldalp  (S)
Leitung:	Max Keller,  T 079 479 92 82
		  Werner Schmid,  T 079 407 87 43
Kondition D,  Schwierigkeit WS, 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 15. Januar 2020

Freitag, 14. Februar 2020

Schofwisspitz 1989m ab Unterwassser  (S)
Leitung:	Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93
		  Armin Oehy,  T 079 228 44 63
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Samstag, 8. Februar 2020

Dienstag, 18. Februar 2020

Rigi Stafel 1604m ab Rigi Scheidegg  (W)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Mittwoch bis Freitag, 19. bis 21. Februar 2020

Skitouren in der Surselva  (S)
Leitung:	Werner Schmid,  T 079 407 87 43
		  Max Keller,  T 079 479 92 82
Kondition D,  Schwierigkeit ZS 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 12. Februar 2020

Freitag, 21. Februar 2020

Rossstock 2460m ab Gitschen  (SS)
Leitung:	Meinrad Hösli,  T 079 562 52 46
Kondition B,  Schwierigkeit WT3

Montag, 24. Februar 2020

Plaun 1626m ab Flims  (SS)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19
		  Jürg Hönger,  T 079 600 37 65
Kondition C,  Schwierigkeit: WT2

Dienstag, 25. Februar 2020

Chli Gumme 2247m ab Schwändeli/Klöntal  (S)
Leitung:	Max Keller,  T 079 479 92 82
		  Jürg Hönger,  T 079 600 37 65
Kondition D,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Sonntag, 23. Februar 2020

Donnerstag, 27. Februar 2020

Wanderung ab Wil SG  (W)
Leitung:	Margrit Rupper,  T 078 751 28 83
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Freitag, 28. Februar 2020

Fisetengrat 2124m ab Urnerboden  (SS)
Leitung:	Meinrad Hösli,  T 079 562 52 46 
Kondition B,  Schwierigkeit WT2

Freitag, 28. Februar 2020

Stockberg 1781m ab Stein  (S)
Leitung:	Werner Schmid,  T 079 407 87 43
		  Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93
Anmeldeschluss: Montag, 24. Februar 2020
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MÄRZ

Dienstag, 3. März 2020

Rossstock 2460m ab Gitschen  (S)
Leitung:	Ursula Schnyder,  T 079 406 46 86
		  Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Dienstag, 25. Februar 2020

Freitag bis Samstag, 6. bis 7. März 2020

Wissmeilen 2481m
ab Unterterzen/Spitzmeilenhütte  (SS)
Leitung:	Regula Hausammann,  T 079 770 59 26
		  Zita Stegmaier,  T 079 638 13 71
Kondition B,  Schwierigkeit WT3
Anmeldeschluss: Sonntag, 23. Februar 2020

Sonntag bis Samstag , 8. bis 14. März 2020

Skitourenwoche Alpi Marittime / Piemont  (S)
Leitung:	 Max Keller,  T 079 479 92 82
Bergführer:	 Egon Feller,  T 079 213 98 05
Kondition D,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Sonntag, 15. Dezember 2019

Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. März 2020

Drei Skitouren um Davos  (S)
Leitung:	Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
		  Andreas Röder,  T 052 657 35 45
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Montag, 17. Februar 2020

Donnerstag, 12. März 2020

Napf 1406m ab Luthern  (SS)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64	
		  Zita Stegmaier,  T 079 638 13 71
Kondition B,  Schwierigkeit WT2

Dienstag, 17. März 2020

Vilan 2379m ab Seewis  (S)
Leitung:	Max Keller,  T 079 479 92 82
		  Jürg Hönger,  T 079 600 37 65 
Kondition D,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Sonntag, 15. März 2020

Mittwoch, 18. März 2020

Bachs ab Kaiserstuhl  (W)
Leitung:	Ruth Wydenkeller,  T 079 450 55 10	
		  Ruth Neukom,  T 079 638 35 83
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Montag bis Freitag, 23. bis 27. März 2020

Senioren-Skitouren-Tage Engadin  (S)
Leitung:	Edi Renz,  T 079 671 31 83
		  Werner Schmid,  T 079 407 87 43
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Samstag, 15. Februar 2020

Dienstag, 24. März 2020

Köbelisberg 1146m ab Wattwil  (W)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Mittwoch, 25. März 2020

Balmer Grätli 2218m ab Bisistal
Leitung:	Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
		  Andreas Röder,  T 052 657 35 45 
Kondition B,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Samstag, 21. März 2020

Donnerstag bis Samstag, 26. bis 28. März 2020

Kiental ab Griesalp  (SS)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
		  Robert Seitz,  T 079 354 49 51
Kondition C,  Schwierigkeit WT3
Anmeldeschluss: Montag, 16. März 2020

Montag, 30. März 2020

Silberen 2318m ab Richisau  (S)
Leitung:	Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93	
		  Armin Oehy,  T 079 228 44 63
Kondition C,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Donnerstag, 26. März 2020

APRIL

Mittwoch, 1. April 2020 

Gamser Rugg 2070m ab Wildhaus Oberdorf  (S)
Leitung:	Hansruedi Rüegg,  T 079 240 72 60
		  Maria Schneider,  T 079 665 75 64
Kondition B,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Sonntag, 29. März 2020

Mittwoch, 1. April 2020

Wasserfälle und Bärenhöhlen im Baselland  (W)
Leitung:	Bettina Fritschi,  T 079 672 03 93
		  Ruth Neukom,  T 079 638 35 83
Kondition A,  Schwierigkeit T1
Anmeldeschluss: Samstag, 28. März 2020

Donnerstag, 2. April 2020

Cima di Lago 1146m ab Medeglia  (W)
Leitung:	Hansjörg Kley,  T 079 691 32 26
		  Hans-Heinrich Nägeli,  T 079 308 51 43
Kondition B,  Schwierigkeit T2
Anmeldeschluss: Donnerstag, 26. März 2020

Freitag, 3. April 2020

Lorenkopf/Greifensee ab Schwamendingen  (W)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19	
		  Margrit Rupper,  T 078 751 28 83
Kondition B,  Schwierigkeit T1

Dienstag, 7. April 2020

Kaltenberg 2896m ab Stuben am Arlberg  (S)
Leitung:	Andreas Röder,  T 052 657 35 45
		  Magyan Aschwanden,  T 079 716 94 92
Kondition C,  Schwierigkeit ZS
Anmeldeschluss: Dienstag, 31. März 2020

Dienstag, 14. April 2020

Seilpark Neuhausen mit Enkelkindern  (Event)
Leitung:	Ursula Schnyder,  T 079 406 46 86

Donnerstag, 16. April 2020

Osterglocken am Mont Sujet 1382m ab Nods  (W)
Leitung:	Maja Wolf,  T 079 745 92 90
		  Vreni Barrow,  T 079 455 90 06
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Dienstag, 21. April 2020

Pfannenstiel 799m ab Forch  (W)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition B,  Schwierigkeit T1

Mittwoch, 22. April 2020

Flüela Wisshorn 3085m ab Flüelapassstrasse  (S)
Leitung:	Werner Schmid,  T 079 407 87 43
		  Ariana Walser Renz,  T 079 309 24 18
Kondition C,  Schwierigkeit WS
Anmeldeschluss: Mittwoch, 15. April 2020

Donnerstag, 23. April 2020

Schleifenberg 606m 
ab Liestal bis Stift Olsberg  (W)
Leitung:	Maria Schneider,  T 079 665 75 64
Kondition B,  Schwierigkeit T2
Anmeldeschluss: Montag, 20. April 2020

Dienstag, 28. April 2020

Ricken ab Uznach
Leitung:	Ruth Wydenkeller,  T 079 450 55 10
		  Vreni Barrow,  T 079 455 90 06
Kondition A,  Schwierigkeit T1
 

MAI

Mittwoch, 6. Mai 2020

Schluchsee ab Häusern  (W)
Leitung:	Ruth Wydenkeller,  T 079 450 55 10	
		  Zita Stegmaier,  T 079 638 13 71
Kondition A,  Schwierigkeit T1

Freitag, 8. Mai 2020

Veloeinfahrtour  (V)
Leitung:	Kurt Brühwiler,  T 079 425 82 93
		  Armin Oehy,  T 079 228 44 63
Anmeldeschluss: Freitag, 1. Mai 2020

Montag, 11. Mai 2020

Klingenzell 563m ab Steckborn  (W)
Leitung:	Hansueli Dietiker,  T 076 543 67 64
Kondition B,  Schwierigkeit T1

Donnerstag, 14. Mai 2020

Cholwald 1013m ab Eschenbach SG  (MB)
Leitung:	Margrit Obrist,  T 079 247 58 55
Kondition C,  Schwierigkeit S1
Anmeldeschluss: Montag, 11. Mai 2020

Freitag, 15. Mai 2020

Schloss-Kulturweg ab Teufenthal AG  (W)
Leitung:	Monika Hönger,  T 079 305 27 19
Kondition B,  Schwierigkeit T1

Donnerstag, 28. Mai 2020

Orchideenwanderung Merishausen  (W)
Leitung:	Maja Wolf,  T 079 745 92 90
		  Anita Hasler,  T 079 562 77 91
Kondition A,  Schwierigkeit T1
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WINTER 2020
FABE / FAMILIENBERGSTEIGEN

JANUAR

Samstag, 25. Januar 2020

Skitour nach Verhältnissen  (S)
Leitung:	Fridolin Gallati,  T 078 641 85 41
		  Hans Bänninger,  T 079 672 61 41
Kondition A,  Schwierigkeit L
Anmeldeschluss: Freitag, 17. Januar 2020

APRIL

Samstag, 4. April 2020

Felsklettern, St. Blasien (D) Schwarzwald  (K)
Leitung:	Hans Bänninger,  T 079 672 61 41
Anmeldeschluss: Samstag, 4. April 2020
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Tourenarten
HK	 Hallenklettern
H	 Hochtour
K	 Klettern
KA	 Klettern Alpin
KS	 Klettersteig
MB	 Mountainbike
SS	 Schneeschuh
SH	 Skihochtour
S	 Skitour
V	 Velotour
W	 Wanderung

Ski- und Hochtouren
L 	 leicht
WS	 wenig schwierig
ZS	 ziemlich schwierig 
S	 schwierig
SS	 sehr schwierig
AS	 äusserst schwierig
ES	 extrem schwierig

Schneeschuhtouren
WT1	 Leichte Schneeschuh-
	 wanderung (< 25°)
WT2	 Schneeschuhwanderung 
	 (< 25°)
WT3	 Anspruchsvolle 
	 Schneeschuhwanderung		
	 (< 30°)
WT4	 Schneeschuhtour
	 (< 30°)
WT5	 Alpine Schneeschuhtour
	 (< 35°)
WT6	 Anspruchsvolle alpine 
	 Schneeschuhtour (> 35°)

Klettersteige
K1	 leicht
K2	 mittel
K3	 ziemlich schwierig
K4	 schwierig
K5	 sehr schwierig

Mountainbiketouren
S0	 leicht
S1	 wenig schwierig
S2	 ziemlich schwierig
S3	 schwierig
S4	 sehr schwierig
S5	 ausserordentlich schwierig

Berg- und Alpinwandern
T1	 einfache Wanderung (gelb)
T2	 einfache Bergwanderung 		
	 (weiss-rot-weiss)
T3	 anspruchsvolle Berg-
	 wanderung (weiss-rot-weiss)
T4	 Alpinwanderung 
	 (weiss-blau-weiss)
T5	 anspruchsvolles Alpin-
	 wandern (falls markiert: 
	 weiss-blau-weiss)
T6	 schwieriges Alpinwandern 		
	 (meist nicht markiert)

Wasserfall-Eisklettern
Wi1	 Für Hochtourengeher machbar
Wi2	 anspruchsvollere Eiskletterei
Wi3	 steilere und flachere Passagen
Wi4	 senkrechtes Eis möglich
Wi5	 längere senkrechte Passagen
Wi6	 anhaltend senkrechte Passagen
Wi6	 Grenze des Machbaren

Konditionelle Anforderungen
A	 wenig anstrengend
	 3 – 5 h Totalzeit
	 bis 800 HM Aufstieg
B	 ziemlich anstrengend
	 4 – 7 h Totalzeit
	 800 – 1300 HM Aufstieg
C	 anstrengend
	 6 – 10 h Totalzeit
	 130 – 1600 HM Aufstieg
D	 sehr anstrengend
	 länger als 10 h Totalzeit
	 Aufstieg mehr als 1600 HM



Anfahrt
Mit dem Bus Nr. 1 ab Hauptbahnhof 
Winterthur bis Haltestelle «Winterthur, Töss». 
Die Fahrzeit beträgt 14 Minuten. Abfahrten 
ab Hauptbahnhof: 16.56 Uhr, dann alle 
10 Minuten. Rückfahrten mit Bus Nr. 1 ab 
«Töss»: 20.08 Uhr, 20.16 Uhr und 20.23 
Uhr. Weitere Möglichkeiten sind der Bus 
Nr. 5 und Nr. 660, die ebenfalls die Halte-
stelle «Winterthur, Töss» bedienen. Für Autos 
gibt es genügend freie und signalisierte 
Parkplätze im Rieter Areal.

Abendessen
Ab 20.00 Uhr wird das Abendessen serviert. 
Im Unkostenbeitrag von CHF 25.– (Jugend 
CHF 15.–) sind neben dem Abendessen 
auch ein Apéro, das Mineralwasser und der 
Kaffee inbegriffen. Weitere Getränke sind 
separat zu begleichen. 

Dessertbuffet
Schlemmen nach Herzenslust – aber dazu 
sind wir auf Eure Mithilfe angewiesen. Wer 
Lust hat, das Dessertbuffet mit eigenem 
Kuchen oder Dessert zu bereichern, soll 
uns dies bitte per Mail, Website oder 
dem Anmeldetalon mitteilen. Wir freuen 
uns bereits jetzt auf den gluschtigen und
reichhaltigenen Anblick – vielen Dank 
dafür schon im Voraus!

Anmeldungen
Anmeldungen bitte bis spätestens Sonntag, 
10. November 2019 mit dem beiliegenden 
Anmeldetalon auf der rechten Seite. Oder 
gleich direkt online in der Tourendatenbank 
eintragen unter: www.sac-winterthur.ch/
touren. Wer möchte, kann sich auch per 
Mail anmelden: vize@sac-winterthur.ch.

Reglemente SAC Winterthur 
Förmlichere Angaben wie unsere Statuten, unser 
Tourenreglement sowie weitere wichtige Dokumente 
können auf unserer Homepage (www.sac-winterthur.ch) 
unter «Touren», «Sektion» sowie «Vorstand» -> «Dokumente» 
abgerufen werden.

Redaktion «1879»
Kontakt und Korrespondenz
SAC Sektion Winterthur 
Andreas Ruckstuhl
Rudolfstrasse 33
8400 Winterthur 
redaktion@sac-winterthur.ch 

Zahlungsverkehr
Postkonto: 84-223-4
IBAN: CH79 0900 0000 8400 0223 4

Fotos
Sämtliche Fotos in dieser Ausgabe stammen 
von aktiven Mitgliedern unserer Sektion.

Auflage
2500 Exemplare gedruckt

Druck «1879»
Mattenbach AG
8404 Winterthur
www.mattenbach.ch

Gestaltung «1879»
Schwarzarbeit
8500 Frauenfeld
www.schwarzarbeiten.ch

Programm
17.30 Uhr 	 Apéro 
18.15 Uhr 	 Ehrung der Jubilarinnen
		  und Jubilare
18.30 Uhr 	 Generalversammlung
20.00 Uhr 	 Abendessen

Traktanden
1.	 Wahl der Stimmenzähler/innen
2.	 Protokoll der Generalversammlung 2018
3.	 Jahresberichte 2019
4.	 Jahresrechnung 2019
5.	 Budget und Mitgliederbeiträge 2020
6.	 Entlastung des Vorstandes
7.	 Wahlen
8.	 Anträge
9.	 Varia

EINLADUNG ZUR 
 141. GENERALVERSAMMLUNG
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Samstag

23. November 2019

17.30 Uhr 

JJ’s Restaurant

«be fresh»

Klosterstrasse 30

8406 Winterthur Töss

Präsident und Webmaster
Andreas Ruckstuhl
Rudolfstrasse 33
8400 Winterthur
praesi@sac-winterthur.ch
T 078 851 77 05

Vizepräsident
Hanspeter Boller
Wylandstrasse 26
8400 Winterthur
vize@sac-winterthur.ch
T 079 649 20 78

Aktuarin, J+S-Coach und 
Kontaktperson Prävention
Raphaela Siegrist
Hörnlistrasse 31
8308 Illnau-Effretikon
aktuarin@sac-winterthur.ch
coach@sac-winterthur.ch
praevention@sac-winterthur.ch
T 079 387 87 69

Kassierin
Ruth Becker
Hohrainstrasse 21
8353 Elgg
kasse@sac-winterthur.ch
T 052 364 16 19

Mitgliederdienst
Carole Mäder
Bürglistrasse 45
8400 Winterthur
mitglieder@sac-winterthur.ch
T 052 223 22 08

Wintertourenchef
Geri Brunner
Eidbergstrasse 57
8405 Winterthur
winter@sac-winterthur.ch
T 052 233 18 51

Sommertourenchef
Markus Hitz
Büelrainstrasse 30
8400 Winterthur
sommer@sac-winterthur.ch
T 052 232 04 16

Leitung Hallentraining Jugend
Daniel Waser
Dammstrasse 7
8442 Hettlingen
training-jugend@sac-winterthur.ch
T 079 669 75 79

JO-Chef, Kontaktperson 
KiBe und Prävention
Martin Büchi
Dorfstrasse 2
8352 Elsau
jo@sac-winterthur.ch 
kibe@sac-winterthur.ch
praevention@sac-winterthur.ch
T 078 763 03 47

Hüttenchef Punteglias
Ueli Santschi
Reutlingerstrasse 110
8404 Reutlingen
huettenchef-punteglias@
sac-winterthur.ch
T 052 242 91 76

Hüttenchef Muttsee und 
Kistenpass
Reto Grundbacher
im Büel 28
9548 Matzingen
huettenchef-muttsee@
sac-winterthur.ch
huettenchef-kistenpass@
sac-winterthur.ch
T 079 669 38 07

Hüttenchef Cavardiras
Thury Senn
Oberer Buck 9
8428 Teufen
huettenchef-cavardiras@
sac-winterthur.ch
T 044 865 47 79

Materialverwalter
Beat Streit
Eigenheimweg 67
8400 Winterthur
material@sac-winterthur.ch
material-jugend@
sac-winterthur.ch
T 079 233 68 31

Präsident Senioren
Meinrad Hösli
Urbigrabenstrasse 3
8427 Freienstein
praesi-senioren@
sac-winterthur.ch
T 044 865 18 55
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«Winterthur, Töss»

«6a plus»
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«Winterthur, 
Schwimmbad Töss»
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«be fresh»



900  
Touren
kostenlos online 

entdecken

sac-cas.ch

Auf dem neuen SAC-Tourenportal findest du die passende Tour für dein  
ganz persönliches Bergerlebnis. Erhalte detaillierte Beschriebe und sicher- 
heitsrelevante Informationen von unseren Experten. Nutze zudem die  
Möglichkeit, deine Übernachtung in einer SAC-Hütte online zu reservieren. 
Plane jetzt deine nächste Tour und lass den Alltag unter dir! www.sac-cas.ch
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